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Gemeindeverwaltung  
Schulstrasse 1 
9565 Bussnang 
 
 
Zentrale 071 626 58 10 
 Fax 071 626 58 11 
 
Gemeindeammann 071 626 58 17 ruedi.zbinden@bussnang.ch 
 
Gemeindeschreiberin 
Bestattungsamt 
Administration Werke 
Friedhofvorsteherin 071 626 58 16 anita.leutwyler@bussnang.ch 
ausser Bürozeit für Todesfälle 071 655 14 74 

 
Steueramt 
Gemeindekassieramt 071 626 58 13 joerg.heuer@bussnang.ch 
 
Einwohnerkontrolle / Ausweise 
AHV-Stelle / Arbeitsamt  
Krankenkassenkontrolle 071 626 58 12 franziska.gnaegi@bussnang.ch 
 
Sozialamt 
Fürsorge 071 626 58 14 heidi.voelki@bussnang.ch 
 
Bauamt 071 626 58 15 heinz.siegenthaler@bussnang.ch 
Werkamt Fax 071 626 58 25 
Feuerschutzamt 
 
Feuerungskontrolle 
Kaminfeger 071 622 36 16 
 

In Märstetten, Bahnhofstr. 34 
 
Amtsvormundschaft 058 346 02 91 
(Oskar Kraft) Fax 058 346 02 93 
Vormundschaftssekretärin 058 346 02 90 
(Lilo Nater)  
 
Grundbuchamt und Notariat 058 345 15 65 
(Andreas Pfistner) Fax 058 345 15 66 
 
Friedensrichter- und 
Betreibungsamt 058 345 15 60 
(René Weiler) Fax 058 345 15 61 
 
Spitex-Verein Thur-Seerücken 071 650 00 34 
 
Gemeinderat 
 
Ruedi Zbinden  Gemeindeammann  

 Margrit Aerne Hochbau und Sicherheit 
Urs Bischof  Tiefbau und Verkehr 
Andreas Hüppi  Vize-Gemeindeammann, Werke  
Beatrix Kesselring  Umwelt und Gesundheit 

 Öffnungszeiten: 
Montag 
 08.00-11.45 / 13.30-18.00 
Dienstag-Donnerstag 

08.00-11.45 / 13.30-17.00 
 

Freitag 
08.00-11.45 / 13.30-15.00 

Einwohnerdienste 
08.00- durchgehend- 15.00 
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Was tun wir?

Wir bekämpfen nicht nur Brände, sondern bieten auch vielseitige 
Einsätze an, wie zum Beispiel bei schweren Verkehrsunfällen, Tier-
rettungen, Gift- und Chemieunfällen, Überschwemmungen oder 
erstellen auch Absperrungen und Umleitungen im Auftrag der 
Kantonspolizei.

Wer  kann mitmachen?

Frauen und Männer ab dem 21. Geburtstag sind willkommen.
- Sie leisten einen wichtigen Dienst für die Allgemeinheit.
- Sie müssen keine Feuerwehrsteuer bezahlen
- Sie erhalten für Ihre Einsätze einen Sold.

Wann sind wir im Einsatz?

- Einsatzübungen an 8 Abenden pro Jahr
- Diensteinsätze bei Schadenereignissen

Wo anmelden?

Hier erhalten Sie weitere Informationen und können sich auch 
gleich anmelden: 
Albin Böni (Kommandant), Tel. 071 622 29 50
albin.boeni@bluewin.ch 

Peter Neuenschwander (Vize-Kommandant), Tel. 071 622 43 05
p.e.neuenschwander@bluewin.ch

Feuerwehr Bussnang
Machen Sie mit!
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Gewalt in der Beziehung und Familie zerstört: 
 
●  Liebe 
●  Vertrauen                          
●  Sicherheit 
●  Hoffnung 
●  Selbstwertgefühl 

 
Gewalt in der Beziehung und Familie erzeugt: 
●  Hass 
●  Misstrauen 
●  Angst 
●  Hilflosigkeit 
●  Selbstabwertungen 
 
Es gibt einen Ausweg – sprechen Sie mit uns darüber: Die Beratungsstelle für 
gewaltbetroffene Frauen Thurgau unterstützt Frauen und deren Kinder auf ihrem Weg 
aus der Gewalt. Unsere Beratungen sind kostenlos. 
 
052/ 720 39 90 
frauenberatung@stadtfrauenfeld.ch 
www.frauenberatung-tg.ch 

 
 
 
 

  

 
 
 
 
 

Wir suchen Aufgabenhilfe und Vertretungen im Unterricht… 

 
Haben Sie Zeit? Begleiten Sie gerne Vorschul- und Schulkinder bei den Aufgaben oder könnten Sie 
sich sogar vorstellen eine kranke Lehrperson im Krankheitsfall zu vertreten? 
 
Wir, ein aufgestelltes und aktives LehrerInnenteam und ihre Schulleiterin suchen:  
 
-Personen mit Kindergarten- oder Lehrerpatent als Vertretungen im Schulunterricht oder im 
Kindergarten 
 
-interessierte Personen ohne spezielle Abschlüsse für Hausaufgabenhilfe 
 
Auch unsere Homepage gibt Ihnen noch weitere Anhaltspunkte: 
www.regiomaerwil.ch 
 
Für weitere Fragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung: 
 
Susanne Kübler, Schulleiterin 
Schulweg 5, Märwil 
Telefon: 071 655 19 56 
susanne.kuebler@regiomaerwil.ch 
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Information aus der Primarschule Bussnang-Rothenhausen: 
 
Teilnahme an der Schulgemeindeversammlung 
An der Schulgemeindeversammlung vom 29. März 2010 wurde die neue Gemeindeordnung 
von den Stimmbürgern und Stimmbürgerinnen angenommen. Als Neuerung wurde unter §12 
„Einberufung der Gemeindeversammlung“ ein neuer Artikel (Absatz 3) in die Gemeindeord-
nung aufgenommen: 
 
„

3
Niedergelassene Ausländer/Ausländerinnen können an der Gemeindeversamm-

lung teilnehmen und beratend mitwirken. Sie melden sich vorgängig beim Schulprä-
sidenten an.“ 
 
Durch diese Änderung möchten wir die Gelegenheit geben, sich direkt über das Schulge-
schehen zu informieren. Wir erwarten, dass Eltern ohne Stimmberechtigung von künftigen o-
der bereits schulpflichtigen Kindern sich dadurch aus erster Hand informieren und an den 
Schulgemeindeversammlungen teilnehmen. 
 
 
Rückblick auf den Informationsabend „Lernen und Fördern“ 
In einem ersten Teil ging Dr. Peter Ganz auf Fragen rund ums Lernen ein. Durch seine lang-
jährige Tätigkeit als Schulpsychologe in Winterthur und eigener Praxis in Frauenfeld konnte er 
mit vielen Beispielen und abwechslungsreich die Funktionen unseres Gehirns erklären. Von 
der Vernetzung des Gehirns im Säuglingsalter bis zur grösstmöglichen Leistungsfähigkeit um 
22 Jahre. Dabei wurden Begriffe wie „Synapsen“, „NLP“, „Ultrakurz-, Kurz- und Langzeitge-
dächtnis“ erklärt. Er ging aber auch Fragen aus dem Schulalltag ein und ermutigte die Eltern, 
Kindern beim Lernen zu unterstützen vor allem durch die Schaffung von guten Lernumfeldern. 
 
Im zweiten Teil erläuterten unter der Leitung von Ursula Geiger und Samuel Kern die ver-
schiedenen Fachpersonen im Förderbereich ihre Tätigkeiten: 
 
Kant. Abklärungs- Der Kanton Thurgau führt im Amt für Volksschule regionale Fachstel- 
Psychologin SPB len für Schulpsychologie und Beratung (SPB). Für unsere Schulgemein-

de ist Frau Franziska Dahinden (früher Willy Ruoss) von der Regional-
stelle Kreuzlingen zuständig. 

 
SHP Unsere Schulische Heilpädagogin Ursula Geiger und die Primarleh-

rerin Ruth Battaglia als Förderlehrperson (Stütz- & Förderunterricht) 
betreuen Kinder im Klassenzimmer oder Gruppenraum einzeln oder in 
Kleingruppen und unterstützen und beraten die Lehrpersonen beim indi-
vidualisierten Unterrichten. 

 
PTM  Zudem erteilt Erika Schmidhauser Logopädieunterricht nach Abklä- 
Pädagogisch- lärung durch die kantonalen Stellen und Verfügung durch die Schul- 
Therapeutische  behörde. Für Psychomotoriktherapien sind wir auf auswärtige Fach- 
Massnahmen  kräfte im Zweckverband angewiesen. Frau Katja Wiest hat als Psy-

chomotoriktherapeutin für die Schulgemeinde Bussnang-Rothen-
hausen ein Pensum von 2 Wochenlektionen reserviert.  

 
DaZ Seit einigen Jahren fördern wir den Erwerb der deutschen Sprache  
Deutsch als  intensiv ab Kindergarten mit DaZ, um einen verzögerungsfreien  
Zweitsprache Schulstart zu ermöglichen. Elisabeth Häni tut dies als Primarlehrerin mit 

entsprechender Weiterbildung und nach kantonalen Vorgaben.  
 

Förderkonzept der Schule  
(auszugsweise, das Konzept ist bei SL oder SHP erhältlich) 
Das neu erarbeitete Förderkonzept der Primarschule Bussnang-Rothenhausen, welches e-
benfalls am Informationsabend vorgestellt wurde, regelt im Wesentlichen folgendes: 
 
1. Ziele spezifischer Förderung an der Schule 
Oberstes Ziel ist eine möglichst gute, individuelle Förderung aller Kinder und deren Integration 
in die Schule vor Ort, sofern dies vom Unterricht her möglich und für Lehrpersonen und andere 
Schülerinnen und Schüler tragbar ist.  
 
Dazu gehören: 
- integrative Förderung der Schülerinnen und Schüler  
- Beratung und Unterstützung der Lehrpersonen im Umgang mit Heterogenität 
- Schulische Schwierigkeiten so früh wie möglich angehen 
 
2. Arbeitsbereiche der/des SHP 
3. Arbeitsbereiche Logopädie, Psychomotorik (PTM) 
 siehe Erläuterungen des Informationsabends 
 
4. Pädagogische Kommission 
5. Abläufe und Verfahren 
 sind dem Förderkonzept zu entnehmen (bitte bei SL oder SHP anfragen) 
 
6. Verantwortlichkeiten und Pflichten 
 

Klassenlehrperson 
Die pädagogische Hauptverantwortung für die einzelnen Schülerinnen und Schüler liegt bei 
der Klassenlehrperson. Sie ist zur Zusammenarbeit mit dem/der SHP verpflichtet. Sie schafft 
ein angemessenes Lernklima in der Klasse, damit Kinder mit besonderen Lernbedürfnissen 
positiv unterstützt werden können.  
 

Schulische Heilpädagogin 
Ihr obliegen insbesondere 
- die heilpädagogische Begleitung, Betreuung, Beratung und Anregung zur Weiterbildung 

der ihm/ihr zugeteilten Klassen und deren Lehrpersonen und Eltern sowie der SL 
- Erstabklärungen, Förderplanung, deren Umsetzung und Evaluation 
- die Koordination von integrativen und externen Massnahmen sowie die Kontrolle über de-

ren Durchführung 
- die Führung der Stütz- und Förderlehrpersonen 
- das Führen der Dokumentation 
 
Eltern (Erziehungsberechtigte) 
Das Gesetz über die Volksschule regelt die Grundzüge der Zusammenarbeit mit den Eltern 
(gekürzt): 
§ 21 
1 Die Volksschule arbeitet mit den Erziehungsberechtigten zusammen. Sie sorgt für eine an-

gemessene Information und einen regelmässigen Kontakt.  
2 Der Kanton und die Schulgemeinden fördern die Mitwirkung der Erziehungsberechtigten und 

die Elternbildung. 
3 Erziehungsberechtigte haben das Recht zu Unterrichtsbesuchen.  
4 Die Erziehungsberechtigten stehen für Kontakte bereit und unterstützen die Volksschule, 

namentlich bei der Umsetzung schulischer Massnahmen. Sie nehmen obligatorisch er-
klärte Schulbesuche wahr und informieren über Kind und Familie, soweit dies der schuli-
sche Erziehungs- und Bildungsauftrag erfordert. 
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5 Die Erziehungsberechtigten halten die Kinder zum Schulbesuch, zu respektvollem Verhalten 
und zur Befolgung angeordneter Massnahmen an. Sie sorgen dafür, dass die Kinder 
ausgeruht, verpflegt und pünktlich in der Schule erscheinen. 

§ 22 
Werden in der Schule Anzeichen dafür festgestellt, dass Erziehungsberechtigte ihre Aufgabe 
vernachlässigen oder damit überfordert sind, informiert die Schulbehörde die Vormund-
schaftsbehörde. 
§ 23 
Erziehungsberechtigte, welche Pflichten verletzen, die sich aus der Schulgesetzgebung erge-
ben, werden auf Antrag der Schulbehörde mit Busse bestraft. 
 
Schulleitung 
Die Schulleitung hat die Aufsicht über die Tätigkeit des/der SHP und des weiteren im Förder-
bereich tätigen Personals. Die Führung der Stütz- und Förderlehrpersonen geschieht in Zu-
sammenarbeit mit der/dem SHP. 
 
Schulbehörde 
Die Schulbehörde nimmt die ihr zustehenden Kompetenzen wahr, insbesondere entscheidet 
sie über alle pädagogisch-therapeutischen Massnahmen (PTM: Logopädie, Psychomotorik) 
sowie laufbahnrelevanten Massnahmen (Repetition, Überweisung in Einschulungs-, Sonder-
klassen). 
 
 

Ausblick auf das Schuljahr 2011/12: Einführung Blockzeiten 
Ende 2008 hat der Grosse Rat die kantonsweite Einführung des Blockunterrichts beschlossen. 
In den kommenden Jahren werden im Thurgau 3.5 Stunden an der Primarschule und 3.0 
Stunden im Kindergarten Pflicht, hingegen gibt es eine Übergangsfrist. 
 
Die Schulbehörde hat an ihrer Sitzung vom 4. Oktober 2010 beschlossen, den Blockunterricht 
per Sommer 2011 einzuführen. Die Zeiten für Schulbeginn und Schulende müssen ange-
passt werden. Stand der heutigen Planung (12.10.2010) ist: 
 
    Primarschule  Kindergarten 

 

Lektion (2/3 Lekt.) 07.45 – 08.15 Uhr  
 

Blockunterricht  
Lektion 08.15 – 09.00 Uhr 08.45 Uhr Beginn  
Lektion 09.00 – 09.45 Uhr   
 

Grosse Pause 09.45 – 10.15 Uhr   
 

Lektion 10.15 – 11.00 Uhr 
Lektion 11.00 – 11.45 Uhr 11.45 Uhr Ende 

 

Mittagspause 
 

Lektion 13.45 – 14.30 Uhr 13.45 – 14.30 Uhr 
Lektion 14.30 – 15.15 Uhr 14.30 – 15.15 Uhr 
Lektion 15.15 – 16.00 Uhr 
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®                                                                                    

                                                                                      
          

      Kambodscha                            
„Kinder zeigen Stärke“ 
 
kmäng kmäng bong- 

   hein kom-lahng 
 

 

Schon bald werden die Sternsinger wieder in unseren Gemeinden unterwegs sein. Die 

ökumenischen Sternsinger überbringen nach alter Tradition Segenswünsche von Haus zu Haus 

und bereiten den Menschen damit Freude. 

Mit ihrer Sammelaktion unterstützen die Sternsinger-Kinder ein Projekt des Kinderhilfswerk 

„Missio“. 

Das diesjährige Projekt unterstützt Kinder mit einer Behinderung in Kambodscha.Viele Kinder in 

diesem Land leben aufgrund von Minen, Krankheiten oder von Geburt an mit einer Behinderung. 

Mit Eurem Einsatz unterstützen wir das Kinderheim “Goutte d’eau” in Phnom Penh. Hier wohnen 

viele Kinder die wegen ihrer Behinderung ausgesetzt wurden. Sie erleben in diesem Zentrum 

einen festen Tagesablauf und können zur Schule gehen.. 

 

Liebe Kinder, 

Wir freuen uns wenn möglichst viele von Euch Sternsinger ab der 3. Klasse dabei sind. 

Damit könnt Ihr wirklich etwas bewegen, indem Ihr Euch für benachteiligte Kinder einsetzt. 

 

Liebe Jugendliche und Eltern, 

Damit diese Aktion gelingen kann, sind wir auch auf Ihre Hilfe angewiesen. Wir freuen uns über 

Ihre Bereitschaft einzelne Sternsinger-Gruppen an einem Abend zu begleiten. Jugendliche ab der 

3. Oberstufe sind dazu auch herzlich willkommen.  

  

 

  Die Sternsinger sind unterwegs  
am Mittwoch, 5.- und Donnerstag, 6. Januar  2011 

             von 17.00 bis 19.00 Uhr 

 

 

Wir proben am:  Samstag 11. Dezember von 8.30 Uhr bis 11.30 Uhr 
    Im Sääli unter der Katholischen Kirche Bussnang 

 

Anmeldung bei:   Monika Iten-Heim, Viaduktstrasse 10, 9565 Bussnang, 

    071 622 71 79, E-Mail: mt.iten@dplanet.ch 

 

Wir freuen uns auf viele Sternsinger. 

Monika Iten-Heim, Bezugsperson, Bussnang   

      

      „,Eine Million     
                 Sterne“ 

                        Ein Licht anzünden – 
                       ein Zeichen setzen. 

 
 
 
 
Am Samstag, 18. Dezember ab 17.00 wird die Schweiz leuchten. Überall in der Schweiz 
werden Plätze durch Tausende von Kerzen beleuchtet. 

 
Zünden Sie wieder mit  uns ein Licht an, am : 

 

18. Dezember 2010 , 17.00-19.00Uhr 
auf dem Gemeindehausplatz in Bussnang. 

 
Sie erhalten eine Kerze, die Sie als Zeichen der Solidarität anzünden können 

Ziel der Aktion ist es, ein Zeichen gegen die zunehmende Individualisierung der 
Gesellschaft zu setzen. Jede Kerze ist ein Bekenntnis für eine Schweiz, die Schwache stützt 

und in Not geratenen hilft. 
 

Halten Sie ein Moment inne und geniessen Sie die besondere Stimmung 
Konzert und gemeinsames Singen der Weihnachtslieder  

mit dem Frauen-und Männerchor Ottoberg 
musikalische Beiträge der Schüler 

warmer Punsch 
Sie sind alle ganz herzlich eingeladen, sich im Sääli der Katholischen Kirche 

bei einer Suppe zu wärmen. 
 

Dieser Anlass wird organisiert durch die Katholische Pfarrei Bussnang, als Projektpartner 
der Caritas Schweiz.  

Kontaktpersonen: Monika Iten-Heim  071 622 71 79  
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 Heinz Widmer 

 Viaduktstr. 5 

 Bussnang 

 

 

Drechsel und Specksteinartikel 
 

Geschenkideen für Advent und Weinachten 
 
 
 
 

Freitag 26. November 
16.00 -20.00 Uhr 
 
Freitag 17. Dezember 
16.00 - 20.00 Uhr 
 
und 
 
Samstag 18. Dezember 
13.00 - 17.00 Uhr 
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   Mittagstisch 
 

für 
 

Seniorinnen und Senioren 
 

gemeinsam essen 
gemeinsam lachen 

gemeinsame Interessen entdecken 
 

 
 
 
 
Der Mittagstisch im Alterszentrum wird rege benützt und von allen TeilnehmerInnen  
sehr geschätzt. Machen Sie ihre Freunde und Nachbarn auf dieses Angebot gluschtig. 
Nachfolgend sind die weiteren Daten ersichtlich. Merken Sie sich, immer am ersten 
Donnerstag im Monat wird der Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren angeboten. 
Die Daten sind jeweils auch im Terminkalender im Mitteilungs-Blatt der Gemeinde 
Bussnang nachzulesen. 
 

    
 
 Mittagstisch im Rest. Alterszentrum in Bussnang 

 
 

Donnerstag,  4. November 2011 12.00 Uhr 
Donnerstag,  2. Dezember 2011 12.00 Uhr 
Donnerstag,  6. Januar 2011 12.00 Uhr 
Donnerstag,  3. Februar 2011 12.00 Uhr 
Donnerstag,  3. März 2011  12.00 Uhr 
Donnerstag,  7. April 2011 12.00 Uhr 
Donnerstag,  5. Mai 2011 12.00 Uhr 
Donnerstag,  9. Juni 2011     12.00 Uhr 

 
 

Anmeldung jeweils bis am Dienstag, 17.00 Uhr  
unter Tel.  071 626 60 50   

 
Preis pro Person:     FR 14.00 

                                                      Suppe oder Salat 
                                                      Menü 
                                                      Dessert 
 

Auf Ihre Anmeldung freut sich das Team  
vom Restaurant Alterszentrum  in Bussnang 
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Konzert des Rekrutenspiel 16-2, 2010. 
In Frauenfeld 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das drittletzte Konzert des Rekrutenspiel 16-2, 2010 findet am  
16. November in Frauenfeld statt. Die Trompeter, Schlagzeuger und 
Tambouren haben nach einer 7 wöchigen Grundausbildung sich mit 

verschiedenster Literatur von traditioneller Marschmusik über 
Unterhaltungsmusik bis hin zu grösseren Konzertstücken befasst. Am 

16.11. werden sie ihr Repertoire, das zusammen mit Major Philip Wagner 
und Major Christoph Walter einstudiert wurde, präsentieren.  

Eine vielseitige Unterhaltung für jedermann wird Ihnen im Casino 
Frauenfeld von den rund 70 Soldaten geboten. Aus der Gemeinde 
Bussnang spielt Trompeter Fabian Bächi mit der Bassklarinette mit,  

er würde sich über den Besuch vieler Bussliger freuen.  
Ebenfalls aus dem Thurgau dabei sind: 

 
Trompeter Elia Bolliger, Hauptwil 

Schlagzeuger Simon Grässli, Frauenfeld 
Trompeter Andreas Wendel, Ottoberg 

 
 

K  I  R  C  H  E  N  K  O  N  Z  E  R  T 
 
 
 

Der  Gemischte Chor Mettlen  führt am 

 
 
 

Sonntag, 7. November 2010 um 19.00 Uhr 
in der  katholischen Kirche Wertbühl 

 
 

und am  
 
 

Sonntag, 14. November 2010 um 19.00 Uhr 
in der evangelischen Kirche Schönholzerswilen 

 
 
 

ein Kirchenkonzert mit einem vielfältigen Liederprogramm auf. Unter-
stützt wird der Chor durch Salome Kuratli (Saxophon) und Sven 

Schönauer (Harfe).  
 
 

Die Sängerinnen und Sänger heissen Sie alle ganz herzlich Willkom-
men und freuen sich über Ihren Besuch. 

 
 
 

Freier Eintritt 

 
 

♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪  ♪ 
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Besuch doch unsren Vortrag 

 

  

 

Vortrag Homöopathie 
Caroline Würgler, Oberbussnang 

 

- Begründer der Homöopathie 
Hahnemann Samuel 

- Medikamente der Homöopathie 
Pflanzen 
Tiere ( Gifte ) 
Metall 
Mineralien 

- Heilgesetze, Krankheitsverlauf und Gesetz 
- Was ist Klassische Homöopathie und wie 

Unterscheidet sie sich von Komplexhomöopathie 
 

Wann: Mo. 8. Nov. 2010 
Wo: Saal der kath. Kirche, Bussnang, 19.30 Uhr 
Kostenbeteiligung: je nach Teilnehmer, ca. Fr. 20.– 
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Samstag, 20. November 2010, 

10  bis  17 Uhr 

Das Schulhaus wird in eine  Adventsstimmung verzaubert von: 
 

Heinz Berchtold   Vogelbilder 
Esther Müller   Floristik 
Daniela Scherrer   Holzarbeiten, Puzzles 
Fellnähgruppe    Kuscheltiere aus Kaninchenfell 
Brigitte Dubach   Bilder 
Cosette Gall-Claude  Porzellanengeldarstellungen  und 

Porzellanpuppen 
Sigi Pavone und    Adventsdekorationen, 
Christa Strever   Schals  
Beatrice Kellenberger  Tischsets, Steine, Magnete, Türschilder 
Esther Lauener   Frivolité, Reissverschlusstaschen 
Carla Raschle   Mode- & Trendschmuck,  Accessoires 
Gaby Schweizer   Raku 
Rita Stucki  Glückwunsch-, Weihnachts- und 

Trauerkarten  
Vreni Füllemann   selbst gegossene, verzierte Kerzen 
     Bernsteinschmuck, Gestricktes 
Samantha Müller  Thermohemden, Kerzen 
Rosmarie Oettli   Backwaren 
Primarschule Bussnang div. Bastelarbeiten 
 

Marroni-Stand  Wurst-Stand 
 

Raclette in der Festwirtschaft 
 
Es erwartet Sie eine kleine  
aber gemütliche Festwirtschaft  

mit Kaffee- und Kuchenbuffet. 
 
Der Reinerlös der Festwirtschaft 
geht zu Gunsten der Schwimmgruppe Delfino (körperbehinderte Jugendliche) 
die im Hallenbad Weinfelden trainiert. 

 

. . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   

 

 

Anmeldung 
 
  
 

 

Liebe Anbieterinnen und Anbieter 

Wir sind an den Vorbereitungen für unsere 2. Auflage des Marktes.    
Der Markt war aus unserer Sicht ein grosser Erfolg. 

Datum : 2. April 2011 

Zeiten: 08.00 Uhr Stände und Strom steht bereit 
 10.00 Uhr Beginn des Marktes 
 17.00 Uhr Ende des Marktes     Neu!!! 
 
Standpreis: Neu Fr. 45.– (ohne Strom)     
 Strombezüger zahlen je nach Aufwand.    
 Eigener Stand – Preis nach Absprache 
 
Anmelden: Bis 27. Februar 2011 

 Nach Eingang ihrer Zahlung, gilt die Anmeldung als  
 Verbindlich .       
 Bitte verwenden sie beiliegenden Einzahlungsschein. 
 Zahlen sie nach Möglichkeit per Vergütungsauftrag  
 oder per Internet ein. 

 

 Wir haben eine eigene  E-Mail Adresse:     
     fruehlingsmarkt-wertbuehl@gmx.ch     
        

Bei schlechtem Wetter ist jeder Standbetreiber selbst verantwortlich für 
Blachen etc.          
Standplan und Infos erhalten sie Anfangs März, mit A4-Plakate und 
Handzetteln für die Werbung. Bei Fragen oder Anregungen stehe ich 
ihnen gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichem Gruss 
Yvonne Gähwiler 

Gähwiler Yvonne 

Hauptstrasse 5 

9517 Mettlen 

071 633 16 50 

E-Mail:fruehlingsmarkt-wertbuehl@gmx.ch 
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 Aus dem Regen in die Sonne....
                                                                                     Es ist Samstag der  
                                                                          25. September. Erwartungsvoll
                                                          stehen wird vor dem Probelokal im Regen. 
                                              Seit drei Jahren warten wir Musikantinnen und 
                                   Musikanten der MG Mettlen auf diesen Tag. Die  Musik-  
                     Reise steht vor der Tür. Es ist sechs Uhr. Soeben trifft der Bruno- 
     Car mit dem Chauffeur Heinz Ammann, selber ein aktiver Musikant, ein. Wie

          sich später herausstellte, wurden die Regenfälle der vergangenen Nacht zu einem                  
                                           samstäglichen Dauerregen. Nicht unbedingt die besten Vorzei--

chen für  eine Reise. Es kann also nur noch besser werden.

Gut gibt’s noch das “Bäckerstübli”. Bruna und ihr Mann
Marcel sind bereit, uns am frühen Morgen mit einem feinen
Kaffee und Gipfeli zu versorgen. Nun aber los. Gepäck 
und Instrumente sind verladen. Pünktlich um 06.30 Uhr
nimmt die Reise ihren Anfang. Via Amriswil und  Rorschach,
das Rheintal hinauf, dann weiter vorbei an Chur bis nach 
Reichenau. Im Domleschg angkommen, ist Dauerregen nach
wie vor unser ständiger Begleiter. Wie schön wäre doch die 
Fahrt hinauf durch das Hinterrheintal bei herrlichem Wetter.

Zur Znünizeit treffen wir in Splügen ein. Nebst Regen mischt sich nun auch noch Schnee
dazwischen. Ringsum zeigen sich die Berge in jungfräulichem Weiss. Ein kurzer, aber 
steiler Fussmarsch führt uns hinauf zur alten Herberge, oder dem weissen Kreuz wie es
heute heisst. Das währschafte Zmorgebuffet im rustikalen Speisesaal lässt die teilweise
noch müden Geister aufleben.

Die Weiterfahrt führt durch den San Bernardino-Tunnel. Im Misox lichtet sich zaghaft der
regnerische Himmel. Die ersten blauen Flecken am Himmel stärken unsere Zuversicht 
auf besseres Wetter. Und es kommt wie es kommen muss. Das alte Sprichwort “wenn 
Engel reisen lacht der Himmel” bewahrheitet sich einmal mehr. So zeigt sich Bellinzona
bereits in leichtem Sonnenschein. Vor Locarno, bei Gordola, hinauf durch die engen
Kurven und die schmale Strasse Richtung Verzascatal, wird  unser Chauffeur Heinz
richtig gefordert. Sein Können und  die notwendige Routine lassen aber keinen Zweifel
aufkommen. So erreichen wir problemlos den Stausee von Vogorno.

Die 220 Meter hohe Staumauer, bekannt aus einem James Bondes-Film, bietet uns  Ge-
legenheit für einen Zwischenhalt und einem kurzen Spaziergang auf die Mauer. Allein das
Hinunterschauen auf den Grund der Staumauer ist für viele Nervenkitzel genug. Doch die
wagemutigen Bungee-Jumper brauchen den Kick und lassen sich den Sprung am Gummi-
seil  250.-- Franken kosten. Für mich ist jedoch klar - zuschauen ja, aber hinabspringen um
kein Geld. Inzwischen  überstrahlt uns die Sonne in herrlichstem Glanz. Dem See entlang
fahrend, wird Lavertezzo erreicht. Und plötzlich ist sie da, die in der Fernsehwerbung immer

wieder gezeigte Brücke
aus dem 17. Jahrhundert.

Im Jahr 1868 ist sie teil-
weise zerstört und erst
1960 wieder aufgebaut
worden. Mit zwei Bögen
überspannt sie elegant 
die Verzasca und führt 
auf der anderen Seite 
direkt zu einem im Wald
versteckten Grotto. Zeit 
für den  erstens Bocco-
lino. Prost!

Der Vorwärtsdrang lässt uns aber nicht mehr länger im Grotto bleiben. Weiter entlang
der Verzasca, führt uns der Weg an  das Talende.  Vor unseren Augen breitet sich
Sognogno aus. Ein typisches Tessinerdorf mit einem sehr gut erhaltenen, autofreien  
Dorfkern. Einige deutsche Car’s sind bereits auf dem grossen Parkplatz vor dem Dorf-
eingang. Für uns Grund genug, den anwesenden Touristen ein musikalisches Stelldichein

zu servieren, was auch dankend
angenommen wird. Es folgt ein 
Dorfrundgang für die einen und ein
Besuch in der Gartenbeiz für die 
anderen.
Dann aber heisst es, zusammen-
packen, zurück nach Lavertezzo,
vorbei an der Staumauer (wo sich
noch immer Wagemutige in die
Tiefe stürzen) und weiter Richtung
Lugano zu unserem Hotel. Noch ein-
mal bietet sich ein wunderbarer Aus-

blick über die Magadino-Ebene, welche wir alsbald  überqueren und auf der alten Strasse
über den Monte Ceneri nach Lugano fahren. Zimmerbezug im Hotel Federal beim Bahn-
hof, Ruhepause oder ein kleiner Bierhalt an der Hotelbar. Dann Aufbruch per Fussmarsch 
zum Hafen. Das Schiff erwartet uns für die Überfahrt nach Caprino auf der anderen Seeseite. 
Das  direkt am See gelegene Restaurant serviert uns ein vorzügliches Nachtessen, was 
man vom  Wein nicht behaupten kann. Gegen 22-Uhr holt uns  das Schiff wieder ab.
Einige Unentwegte schlagen sich noch ein par Stunden Lugano um die Ohren, während sich 
der Rest der Gruppe in’s Hotel zur wohlverdienten Nachtruhe begibt.

Herrlicher Sonnenschein überstrahlt den Sonntagmorgen. Der Monte San Salvatore, einer
der beiden Hausberge von Lugano, ist unser erstes Ziel. Ruhig und
problemlos fährt uns die Bahn nach oben. Der kurze Fussmarsch auf 
den Gipfel und  zur Aussichtsterasse auf dem Kirchendach, wird mit
einer einmaligen, ja atemberaubenden Rundsicht belohnt. Zeit für einen 
Besuch im Museum oder
einem Kaffe auf der son-
nigen Veranda des Berg-
restaurants ist noch reich-
lich  vorhanden.   Aber 
alles Schöne  hat  ein 
Ende.  Per Bahn geht

es wieder talwärts. Noch einmal kann die Aus-
sicht nordwärts Richtung Monte Ceneri, der 
Autobahnausfahrt  Lugano Süd und dem Flug-
platz bewundert werden. Bei der Talstation 
bietet sich die Gelegenheit zu einem Gruppen-
bild für das Album. Dann aber ist unser Chauf-
feur wieder gefragt.  Über die Südeinfahrt

Blick vom San Salvatore gegen
       Lugano und Monte Brè

                                                                       wird die Autobahn erreicht. Links neben 
                                                                       uns  erhebt sich der Mont Lema von de-
                                                                       sen Gipfel aus der bekannte Höhenweg 
                                                                       nach Norden zum Monte Tamaro führt, 
                                                                       den wir bei Rivera passieren. Nach der
                                                                       kurzen Fahrt durch den  Ceneri-Tunnel,  
                                                                       breitet sich vor uns nochmals die Maga-
                                                                       dino-Ebene aus. Vorbei  an Bellinzona,
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reisen wir bis Biasca und hinein in’s Bleniotal Richtung Lukmanier. Beim gestrigen Wetter
in Splügen stellte sich noch die Frage, ob heute eine Fahrt über den Pass überhaupt 
möglich sei?   Und jetzt - herrliches Wetter. Die Passhöhe bietet genügend Zeit für 
einen Halt im Restaurant, was wir auch weidlich ausnützen. Vor der Weiterfahrt noch
schnell ein Föteli, dann hinunter nach Disentis, Ilanz, Flims und Chur Richtung Rhein-.

tal. Unser nächster Fixpunkt ist
das Fürstentum Liechtenstein.
Im Restaurant Rössle in Ruggel
wartet noch ein feines Nacht-
essen auf uns. Vorher aber gibt 
es noch eine musikalische Ein-
lage zugunsten des Rössle-
Personals, was dankend aufge-
nommen wird. Die kulinarischen
Genüsslichkeiten bilden zugleich
auch den Schlusspunkt unter
eine geglückte Vereinsreise. Dem
Chauffeur ein herzliches Danke-
schön für seine zuverlässige Fahrt.

Wie vorgesehen, erreichen wir um
19.30 unseren Ausgangspunkt.
Mettlen hat uns wieder.

MG Mettlen auf dem Lukmanier. Schön, aber kalt.

Musikantenstadel

ist das Thema unserer nächsten Abendunterhaltung. Musik und Unterhaltung für Jedermann
stehen auf dem Programm. Entgegen unseren bisherigen Publikationen wird der Termin
um eine Woche nach hinten verschoben. Um eine Terminkollision mit der Bürgler-Fasnacht
zu umgehen, möchten die turnenden Vereine von Mettlen ihren Maskenball auf den von uns 
bereits festgelegten Termin vorverschieben. In gemeinsamer Aussprache und im Sinne
einer freundnachbarlichen Beziehung zwischen den Dorfvereinen sind wir bereit, die von
uns schon lange reservierte Turnhalle den Turnern zu überlassen und unsere Unterhaltungs-
abende neu auf den

11./12. März 2011 zu verschieben.

Musikgesellschaft Helvetia Mettlen

Unsere Termine: 8.12.10         Adventsfenster, mit Auftritt der Mini Band
28.1.11         Generalversammlung
11./12.3.11   Unterhaltungsabende
8.5.11           Weisser Sonntag, Wertbühl
20.5.11         Spargelabend
17.-19.6.11   Eidg. Musikfest in St.Gallen
19.- 21.8.11  Buurehof-Fäscht in Reuti
5.7.11           Scheunengottesdienst bei Fam. Dätwyler in Mettlen

Unseren Freunden und Gönnern wünschen wir für 2011 ein

gesegnetes und glückliches neues Jahr
und bedanken uns für ihre wertvolle Unterstützung,   Musikgesellschaft Mettlen. 

Geschäftsstelle 
Zentrumspassage · Rathausstrasse 17 · CH 8570 Weinfelden   

 

Telefon 071 626 10 80 · Fax 071 626 10 81 · E-Mail info@tg.pro-senectute.ch 

Mitteilungsblatt Bussnang 
 
Pro Senectute Kurse August bis Oktober 10 

  
 Italienisch für Anfänger 
 Di, 16.11.-21.12.10, 16.00-18.00 Uhr 
 Italienisch für Fortgeschrittene (fortlaufend) 
 Di, 16.11.-21.12.10, 14.00-16.00 Uhr 
 Kosten: CHF 180.00, 6 x 2 Lektionen ab 6 Personen 
 CHF 228.00, 6 x 2 Lektionen 3 bis 5 Personen 
 Weinfelden, Pro Senectute, Rathausstrasse 17 
 
 Spanisch für Anfänger (fortlaufend) 
 Do, 04.11.-09.12.10, 08.00-10.00 Uhr 

Spanisch für Fortgeschrittene 
 Do, 04.11.-09.12.10, 10.00-12.00 Uhr 
 Kosten: CHF 180.00, 6 x 2 Lektionen ab 6 Personen 
 CHF 228.00, 6 x 2 Lektionen 3 bis 5 Personen 
 Weinfelden, Pro Senectute, Rathausstrasse 17 
 
 Sophrologie 
 Di, 16.11.-14.12.10, 18.00-20.00 Uhr 
 zweiwöchentlich 
 Kosten: CHF 99.00, 3 x 2 Lektionen 
 Weinfelden, Pro Senectute, Rathausstrasse 17 
 
 Vorschau 2011 
  
 Neu in Weinfelden:  
 Orientalischer Bauchtanz 
 Mo, 10.01.-27.06.11, 09.00-9.50 Uhr 
 Ausfall 31.01., 11., 18., 25.04., 30.05., 06., 13.06.11 
 Kosten: CHF 297.00, 18 Lektionen 
 Weinfelden, Pfarreizentrum St. Johannes, Freiestrasse 13 
 

Auskunft und Anmeldung Pro Senectute Thurgau Tel. 071 626 10 83 
 

Petra Hartmann, Bereich Bildung 
 
12. Oktober 2010 
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Wir danken herzlich für die Spenden  
 
zum Andenken an: 
 
Hansjörg Frei-Nägeli, Amlikon-Bissegg 
● Peter Meili-Tobler, Märstetten 
● Berta Habegger-Ruckstuhl, Märstetten 
● Paul Burkhart-Gurtner, Stehrenberg 
● Walter Lüthi-Meier, Stehrenberg 
● Anna Brüschweiler-Walter, Amlikon-Bissegg 
● Willi Schindler-Schneider, Hattenhausen 
● Willi Felix-Hausammann, Friltschen 
 
 
Mitgliederspenden 

Wir möchten an dieser Stelle nochmals allen Mitgliedern danken, die ihren 
Mitgliederbeitrag aufgerundet haben. 

 
_____________________________ 

 
 
Unsere weiteren Dienstleistungen 

Mahlzeitendienst: vollwertige, warme Mahlzeit ins Haus geliefert, Mo – Sa  
   oder an einzelnen Tagen  
Anmeldung:   Vreni Bünter, 8514 Amlikon-Bissegg, Tel. 071 651 15 89 
 
Rotkreuzfahrdienst: für Arzt- oder Therapiebesuche, Anmeldung mindestens  
   zwei Tage im Voraus 
Anmeldung:    Lucia Hug, Amlikon-Bissegg, Tel. 071 651 10 15 
 
Wir suchen laufend freiwillige Fahrerinnen und Fahrer für den Rotkreuzfahrdienst. 
Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne die Koordinatorin Lucia Hug, Amlikon. 
 

____________________________ 
 

Spitex Verein Thur-Seerücken  
Einsatzzentrale: Amlikon-Flugplatzstrasse 12, 8514 Amlikon-Bissegg / PC 90-115976-2 
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Wir danken herzlich für die Spenden  
 
zum Andenken an: 
 
●  Bruno Haag-Hengartner, Amlikon-Bissegg 
●  Edwin Spiri-Schmid, Amlikon-Bissegg 
●  Amanda Reifler-Rutishauser, Oppikon 
 
 
Wettbewerb GAM 2010 
 
Über 50 Personen haben am Wettbewerb an unserem GAM-Stand teilgenommen. Eine 
Glücksfee aus unserem Pflegeteam hat inzwischen folgende drei Gewinnerinnen ausgelost: 
 
1. Preis Irma Ehrensberger, Märstetten (Mitgliederbeitrag 2011) 
2. Preis Maya Breu, Märstetten  (eine Fusspflege zu Hause) 
3. Preis Regula Schütz, Märstetten  (Duschmittel) 
 
Herzliche Gratulation! 
 
Die Gewinnerinnen haben die Preise bereits erhalten. Wir danken allen Besucherinnen und 
Besuchern für ihr Interesse am Spitex Verein Thur-Seerücken. 
 
 
Sind Sie bereits Mitglied beim Spitex Verein Thur-Seerücken?? 
 
«Spitex für Jung und Alt» – diesem Leitsatz verschreiben wir uns seit vielen Jahren. Die spi-
talexterne Pflege wird immer wichtiger. Unsere Bevölkerung wird älter und möchte so lange 
wie möglich im gewohnten Umfeld zu Hause bleiben. Zudem werden mit der bevorstehen-
den Einführung der Fallpauschalen in den Spitälern unsere Dienstleistungen noch gefragter 
und anspruchsvoller, weil die Patienten früher aus dem Spital entlassen werden. 
 
Als Mitglied profitieren Sie von günstigeren Tarifen für hauswirtschaftliche Hilfe. Wenn Sie 
unsere Dienste nicht beanspruchen, leisten Sie mit Ihrer Mitgliedschaft einen kleinen Solida-
ritätsbeitrag.  
 
Setzen Sie sich mit uns in Verbindung, wir stellen Ihnen gerne unsere Unterlagen zu: L. Grü-
nenfelder, Allenwinden 11, Märstetten, Kassierin:   Tel. 071 657 15 56. 
 
 
Unsere weiteren Dienstleistungen 

Mahlzeitendienst: vollwertige, warme Mahlzeit ins Haus geliefert, Mo – Sa   
   oder an einzelnen Tagen  
Anmeldung:   Vreni Bünter, 8514 Amlikon-Bissegg, Tel. 071 651 15 89 
 
Rotkreuzfahrdienst: für Arzt- oder Therapiebesuche, Anmeldung mindestens   
   zwei Tage im Voraus 
Anmeldung:    Lucia Hug, Amlikon-Bissegg, Tel. 071 651 10 15 
 

____________________________ 
Spitex Verein Thur-Seerücken  

Einsatzzentrale: Amlikon-Flugplatzstrasse 12, 8514 Amlikon-Bissegg / PC 90-115976-2  Okt. 2010 
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